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Rinks oder lechts: Mit Fehlern leben 

Bei unserem Pfarrhaus wird nicht nur 
die Fassade isoliert, sondern auch die 
Küche wurde neu gemacht. Viele ver-
schiedene Hände arbeiten auf so ei-
ner Baustelle zusammen. Dabei pas-
sieren Fehler: Eine Schubladenfront ist 
zu gross, ein Handwerker kommt zu 
früh, usw. Ich stellte fest: Fehler gehören 
auf dem Bau mehr zum Leben als in 
der Kirche. Sie verursachen zwar 
auch Ärger, aber man sucht immer 
neu nach einer Lösung, da jeder Bau 
eine einmalige Sache ist.
Wie wir mit Fehlern umgehen, ist 
stark von unserem Aufwachsen ge-
prägt. Wie reagierten meine Eltern, 
wenn ich auf dem Tisch etwas ver-

schüttete? Wie gingen unsere Lehre-
rinnen oder Pfarrer damit um, wenn 
ihnen ein Fauxpas unterlief? Zudem 
prägt die herrschende Kultur unse-
ren Umgang mit Fehlern. Und die 
kann oft sehr unbarmherzig sein. 
Wem an öffentlicher Position ein Feh-
ler unterläuft, ist rasch mit Rücktritts-
forderung konfrontiert.
Auch die Kirche kennt hohe Ansprü-
che. Haben wir in Jesus nicht ein feh-
lerfreies Vorbild? Besonders der He-
bräerbrief betont (5,7f), dass auch 
Jesus lernte und wuchs an seinen Feh-
lern und Schwächen. Er war nicht 
fehlerfrei. Aber gerade darum ist er 
uns so nahe (4,15) und begleitet uns 

in unserem täglichen Stolpern und 
Wachsen.
Jesus wies offen auf Missstände hin 
und reichte zugleich die Hand zur 
Vergebung. Er stand immer wieder 
auf, wenn er schwach wurde und in 
der Gefahr stand, Gott zu verlieren. 
Und das bleibt vielleicht das Wich-
tigste: dass ich immer wieder aufste-
he. Und nicht gelähmt in Schuld und 
Scham versinke. Denn niemand von 
uns hätte laufen gelernt, wenn er nicht 
unzählige Male gestürzt und wieder 
aufgestanden wäre.

Felix Gietenbruch, 
Pfarrer

Besondere 
Gottesdienste

Sonntag, 15. Juni
10 Uhr, Gottesdienst 
Gospel-Pop
Pfrn. Regula Schmid, 
Projektchor und Band,  
Chinderinsle

Sonntag, 22. Juni
10 Uhr, Gottesdienst 
Konfirmation
Pfrn. Barbara Amon
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Fehler gehören zum Leben, der Umgang damit bleibt aber zugleich eine 
lebenslange Herausforderung.

Auf den Spuren der 
Reformation der 
Täufer

Exkursion für freiwillig 
Engagierte und weitere  
Interessierte
Samstag, 28. Juni, 8.20 bis 
12 Uhr in der Altstadt von 
Zürich
Treffpunkt Bahnhof Oberwinter-
thur, 8.20 Uhr
Es sind 500 Jahre her seit der 
Täuferreformation. Wir besu-
chen die Orte des Geschehens 
und erkunden verschiedene 
historische Anknüpfungspunkte 
der Zürcher Kirchengeschichte.

Anmeldung 
bis 20. Juni mit Angabe, ob 
Halbtax oder GA an 
juerg.wildermuth@reformiert-
winterthur.ch



Informationen

Beim Namen nennen
Die Gedenkaktion «Beim Namen 
nennen» zum UN-Weltflüchtlings-
tag 2025 findet zum ersten Mal auch 
in Winterthur statt. 
Im Rahmen der nationalen Kam-
pagne zum Weltflüchtlingstag fin-
den am Wochenende vom 21. und 
22. Juni Gedenkaktionen in der 
Stadtkirche und auf den Vorplätzen 
statt. Ein zentraler Programmpunkt 
wird die Erstellung einer Gedenk-
konstruktion mit den Namen von 
auf der Flucht Verstorbenen sein. 
Diese werden auf Stoffstreifen ge-
schrieben und zusammen mit den 
Umständen ihres Todes vorgelesen.
Gemeinsam setzen wir uns für die 
Menschenrechte aller ein, denn die-
se sind unteilbar. Wir fordern die 
europäischen Staaten auf, sich an 
die Grundrechte zu halten und das 
individuelle Recht auf Asyl nicht 
ausser Kraft zu setzen. Für uns als 
Christen sind diese Grundrechte be-
sonders bedeutsam.

Daniela Roth-Nater und Anna Degen, 
Fachstelle Migration
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Fiire mit de Chliine
für Kinder im Vorschulalter 
mit Begleitpersonen
Im Rahmen des Chrabbelcafés 
findet jeweils am letzten 
Dienstag im Monat das «Fiire 
mit de Chliine» statt

Nächste Daten:
Dienstag, 24. Juni und 
Dienstag, 8. Juli (Sommerfest)
9.45 bis 10.20 Uhr mit 
anschliessendem Znüni

Patricia Egli, Sozialdiakonin

Start 9
Anmeldung
zum Konfirmandenjahr 

für alle reformierten Jugendli-
chen, die nach den Sommerfe-
rien das 9. Schuljahr besuchen. 

Donnerstag, 26. Juni 
zwischen 18 und 19.30 Uhr 
Jugendzentrum Gleis 1B

Verschiedene Posten mit 
Informationen zum Konf-Unter-
richt und zum Freizeitangebot 
U-Boot 9+. 
Anschliessend kostenlose 
Getränke und Hotdogs und 
spielen im Gleis 1B. 
Mitbringen: ausgefülltes 
Anmeldeformular für den 
Konfunterricht. Falls nicht 
vorhanden, bitte melden bei 
Felix Gietenbruch, 
felix.gietenbruch@reformiert-
winterthur.ch
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Mittwoch, 2. Juli, 10.30 Uhr in 
der reformierten Kirche, an-
schliessend Mittagessen im Kirch-
gemeindehaus
Zum ersten Mal feiern wir unse-
ren Seniorengottesdienst mitten im 
Sommer! Das nehmen wir zum An-
lass, über diese Jahreszeit nachzu-
denken: Was bedeutet der Sommer 
für uns? Welche Erinnerungen tra-
gen wir mit uns? Wo geniessen wir 
die Wärme, wo macht sie uns Mühe? 
Der Gottesdienst wird vom Team 
60plus mit Pfrn. Regula Schmid 
gestaltet, musikalisch begleiten uns 
der Offene Singkreis unter der Lei-

tung von Tina Zweimüller und Re-
gina Widmer an der Orgel.
Nach dem Gottesdienst sind Sie 
herzlich zum Zusammensein bei 
einem feinen Mittagessen im Kirch-
gemeindehaus eingeladen. Elisa-
beth und Toni Nigg kochen für uns 
und ein Freiwilligenteam bewir-
tet uns.
Anmeldung bis am 25. Juni bei
Regula Schmid, Tel. 052 243 30 36, 
regula.schmid@reformiert-winter-
thur.ch

Regula Schmid, 
Pfarrerin

Seniorengottesdienst «Sommerzeit»

Saubere, frisch gelüftete Räume heis-
sen Mitarbeitende und Besuchende 
willkommen. Doch wird heute kaum 
mehr stur nach Plan gereinigt – eine 
bedarfsorientierte Reinigung ist ge-
fragt. Das erfordert von den Mitar-
beitenden, dass sie sich einen Über-
blick verschaffen, wo gerade was 
gereinigt werden soll. Es braucht ei-
niges an Fachwissen, dann kann im 
Kleinen viel bewirkt werden. Mit 
der richtigen Technik, dem richtigen 
Werkzeug und dem richtigen Reini-
gungsmittel in der richtigen Dosie-
rung kann die Umweltbelastung auf 
ein Minimum reduziert werden. Mit 
dem Einsatz von Mikrofasertüchern 
kann die Dosierung des Reinigungs-
mittels um mindestens die Hälfte re-
duziert werden und durch die Ver-
wendung von kaltem Wasser wird 
die Energie zum Aufheizen des Was-
sers gespart.

Eine WWF-Studie besagt, dass in 
der Schweiz der Pro-Kopf-Verbrauch 
von Haushalts- und Hygienepapier 
mit 21 Kilo pro Jahr weit über dem 
westeuropäischen Durchschnitt liegt. 
WC-Papier lässt sich nicht mehr wie-
derverwerten und steht damit am 
Ende des Recyclierkreislaufes. Des-

halb ist bei Haushalts- und Hygiene-
papier die Verwendung von Recyc-
lingprodukten die ökologisch richtige 
Wahl.

In den letzten Jahren wurde im Haus-
dienst der Kirchgemeinde Oberwin-
terthur das Sortiment der Reini-
gungsmittel stets verkleinert und, wo 
möglich, auf ökologische Produkte 
umgestellt. Ebenfalls wird auf eine 
Desodorierung der Räume verzich-
tet. WC-Steine, Spülkastenzusätze 
und Raumluftparfums überdecken 
unangenehme Gerüche, aber sie ha-
ben keinerlei reinigende Wirkung.

Sinnerscher Kreis
Der sinnersche Kreis zeigt die Un-
terschiede zwischen Handabwasch 
und Spülmaschine auf.
Dieses theoretische Modell zeigt 
schön auf, dass Einsparpotenzial im 
Wasserverbraucht liegt und in einer 
Vergrösserung der Mechanik,  ins-
besondere durch Schrubben mit 
Muskelkraft.

Beatrix Jakob, 
Umweltbeauftragte

Grüne Ecke: Reinigung

Freud und Leid

Abdankungen
Roland Karrer, 71
Römerstrasse 173
René Heinrich Würgler, 90
Wallrütistrasse 125
Josef Jucker, 84
Lindbergstrasse 18
Walter Hans Morgenthaler, 91
Alte Römerstrasse 15
Nelly Martha Bosshard, 92
Hulmenweg 93
Nelly Lötscher, 89
Römerstrasse 243
Heidy Müller, 89
Wallrütistrasse 127
Adelgunde Sauter-Denzler, 78
Gebhartstrasse 32
Hildegard Näf-Wittwer, 88
Römerstrasse 128
Elsbeth Probst-Müller, 79
Sulzerallee 88
Ursula Gantenbein, 85
Ruchwiesenstrasse 50

Taufen
Tyrie Emmanuel Salomon
Sohn von Ranja Salomon und 
Jean Patrick Mbita

Mathis Simon Bader
Sohn von Mirjam Lerch Bader 
und Reto Bader

Gottesdienstkollekten

6. April: Fr. 260.-
Pro Infirmis
13. April: Fr. 450.-
SOS Kinderdorf
17. April: Fr. 462.-
Bedrängte Christen
18. April: Fr. 388.-
ACAT
20. April: Fr. 274.-
Zürcher Lighthouse
20. April: Fr. 362.-
Stiftung Mütterhilfe
27. April: Fr. 359.-
Fonds für Frauenarbeit
4. Mai: Fr.322.-
Christian Solidarity International 
(CSI)

Herzlichen Dank für 
Ihre Kollekte



Kalender
Gottesdienste

Sonntag, 15. Juni
10 Uhr, Gottesdienst 
Gospel-Pop
Pfrn. Regula Schmid, 
Projektchor und Band,
Chinderinsle

Sonntag, 22. Juni
10 Uhr, Gottesdienst 
Konfirmation
Pfrn. Barbara Amon

Gottesdienste
Alterszentrum Oberi

Sonntag, 15. Juni
10 Uhr, Gottesdienst
Seelsorgerin Claudia Gabriel

Sonntag, 22. Juni
9.30 Uhr, Gottesdienst
Pfrn. Martina Tobler

Jugendzentrum Gleis 1B

Spielkiosk Eulachpark
mittwochs, 14 –19 Uhr
Halle 710 beim Eulachpark

Sporttreff Girls only
donnerstags, 18.30 –20.30 Uhr
7./8./9. Klasse (ausser Ferien)

JuKi GameNight
Freitag, 13. Juni, 17.30–21.30 Uhr
Stadtkirche Winterthur

Kinder, Jugendliche, 
Familien

Chrabbelcafé
Dienstag, 17. /24. Juni, 
8.30 –11.30 Uhr
Kirchgemeindehaus, betreut

Eltern-Chrabbelcafé
Donnerstag, 19./26. Juni, 
14 –17 Uhr, Kirchgemeinde-
haus, selbstorganisiert

Fiire mit de Chliine
Dienstag, 24. Juni,
9.45–10.20 Uhr
Feier für Kleinkinder in 
Begleitung, Start im Kirchge-
meindehaus um 9.40 Uhr, Znüni

Kontakte

Sekretariat
Susanne Stadler, Jeannette Leutwiler

Hohlandstrasse 7, 8404 Winterthur

Telefon 052 242 28 81

kirche.oberi@reformiert-winterthur.ch

Pfarrerinnen und Pfarrer
Barbara Amon Betschart

Telefon 052 242 10 77

barbara.amon@reformiert-winterthur.ch

Felix Gietenbruch

Telefon 052 243 30 35

felix.gietenbruch@reformiert-winterthur.ch

Regula Schmid

Telefon 052 243 30 36

regula.schmid@reformiert-winterthur.ch

Jürg Wildermuth

Telefon 052 242 26 38

juerg.wildermuth@reformiert-winterthur.ch

Mitarbeitende
Patricia Egli, Sozialdiakonin

Telefon 052 243 30 38

patricia.egli@reformiert-winterthur.ch

Sabine Kast, Quartierarbeit

Telefon 052 242 14 43

sabine.kast@reformiert-winterthur.ch

Tobias Kupferschmid, Sozialdiakon

Telefon 052 242 15 46

tobias.kupferschmid@

reformiert-winterthur.ch

Regina Widmer, Kirchenmusikerin

Telefon 052 242 11 07

regina.widmer@reformiert-winterthur.ch

Team Jugendzentrum Gleis 1B

Telefon 052 242 71 30

gleis1b@jugendarbeit.ch

Team Sigristendienst und Hauswartung

Telefon 052 242 24 56

sigrist.oberi@reformiert-winterthur.ch

www.refkircheoberi.ch

GameNight
Freitag, 13. Juni, 17.30–21.30 Uhr
Stadtkirche Winterthur

Erwachsene

Kafitreff Hegi
Freitag, 13./20. Juni, und 
Montag, 16./23. Juni, 9 –11 Uhr 
Mehrzweckraum Reismühle-
weg, Hegi

Offene Meditation
Montag, 16./23. Juni, 19 –20 Uhr 
Kirche St. Arbogast
Donnerstag, 19./26. Juni, 
7.30 – 8 Uhr, Kirche St. Arbogast

Kunst und Kultur
Dienstag, 17. Juni, 13.45–17 Uhr
Sport & Freizeit in Werken der 
Sammlung Würth 
(Anmeldung auf Anfrage an 
Tobias Kupferschmid)

Kafi St. Arbogast
Donnerstag, 19./26. Juni, 
14–16 Uhr 
Kirchgemeindehaus

Café International
Donnerstag, 19./26. Juni, 
14-16 Uhr, Zentrum am Buck, 
Treffpunkt für Menschen aus 
aller Welt

Kreativgruppe
Donnerstag, 19./26. Juni, 
14-16 Uhr, Zentrum am Buck, 
gemütliches Zusammensein, 
stricken, häkeln, plaudern, 
kaffeetrinken

Büchertreff
Freitag, 20. Juni, 9.30 Uhr, 
Kirchgemeindehaus
Joël Dicker: Ein ungezähmtes 
Tier S. 9-209
Leitung: Charlotte Fleischer, 
052 242 42 08

Offener Singkreis
Dienstag, 24. Juni, 10–11.15 Uhr, 
Kirchgemeindehaus

Wanderung
Donnerstag, 26. Juni, 9.20 Uhr, 
Bhf. Winterthur, Schalterhalle, 
Eglisau - Laubberg - Zweidlen
Anmeldung: 077 524 65 10, 
Theres Haas 

Abendmeditation
Donnerstag, 26. Juni, 19.30 Uhr, 
Kirchgemeindehaus

60plus

Bibel am Montag
Montag, 16. Juni,
15.45 –17 Uhr, 
Kirchgemeindehaus

Spiel- und Jassnachmittag
Donnerstag, 19. Juni,
14 –17 Uhr
Kirchgemeindehaus, Kontakt:
V. Ehrat, 079 777 54 99

Mittagstische für Senior:innen

Mittwoch, 18. Juni, 11.45 Uhr, 
Mehrzweckraum Hegi, 
An-/Abmeldung bis Sonntag 
an Franziska Gantner: 
076 505 27 68

Mittwoch, 18. Juni,
11.45 Uhr, Reutlingen
Restaurant Eintracht
An-/Abmeldung bis Sonntag-
abend vor dem Essen:
Rest. Eintracht: 052 242 15 40
info@eintracht-reutlingen.ch

Freitag, 20. Juni,11.45 Uhr, 
Stadel
Gasthaus Schlosshalde
An-/Abmeldung 052 233 78 78

Geburtstags-
besuchsdienst
Denken Sie auch, dass Zeit eines 
der schönsten, wenn nicht sogar 
das schönste Geschenk ist?
Dann wäre ein Engagement im 
Geburtstagsbesuchsdienst eine 
erfüllende Aufgabe für Sie.

Wir suchen SIE!

Bereiten Sie betagten Menschen 
eine Freude, zeigen Sie ihnen, 
dass sie wichtig sind und lernen 
Sie dabei spannende Persön-
lichkeiten kennen. 
Neugierig? 
Gerne erzählt Ihnen Tobias 
Kupferschmid, Sozialdiakon, 
052 242 15 46, mehr darüber. 


